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Frank Hase, Wolfgang Pfleging, Gunter Reisinger, Erhard E. Hirdes, 

Dieter Lengemann, Ellen Deist,  Frank Backes (nicht im Bild) 

 

 

Der öffentliche Straßenraum soll für alle Bürgerinnen und Bürger möglichst barriere-

frei gestaltet sein. Dabei spielen auch die Belange von Menschen mit Behinderungen 

eine wichtige Rolle. 

 

Deshalb haben wir uns getroffen um zu erkunden, wo es noch "Schwachstellen bei der 

Barrierefreiheit" in unserem Ortsteil Dörnhagen gibt. 

 

Allgemein ist festzuhalten, dass dort, wo die Straßen und Plätze vor kurzem (innerhalb 

der vergangenen 5 Jahre) gebaut oder saniert worden sind, die Barrierefreiheit nahezu 

durchgängig realisiert worden ist. 

 

Problematisch ist es überall dort, wo die Erschließung in den 70er und 80er Jahren 

erfolgte. Hier fehlen beinahe überall die Absenkungen an den Straßenübergängen bei 

den Bürgersteigen. Deshalb ist darauf zu achten, dass bei anfallenden Reparaturen und 

Rekonstruktionsarbeiten, nach und nach die Barrierefreiheit hergestellt wird. 

 

 

 



Wo kurz- und mittelfristig Handlungsbedarf besteht, halten wir nachstehend im 

Einzelnen fest: 

 

 Langenbergstr.: Wendehammer – Bordstein 

 

 
 

 Langenbergstr.: Fußweg – Kanaldeckel / Gully 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



 Rundstr.: Weg zum Söhrecenter, zwischen den Hausnummern 1 und 40 Gehweg 

Absenkung 

 

 
 

 

 Waldstr.: Zebrastreifen – Fußweg – Sperren – zu schräger Zugang 

 

 
 

 



 Warpelstr. / An der dicken Eiche: – Spielplatz Bordstein – Schräge Bordstein  

 

 
 

 

 Im Höhefeld / Melsunger Str.: Keine Absenkung 

 

 



 Meslunger Str. / Friedenstr.:  Keine Absenkung 

 

 
 

 

 Rundstr. – Bürgersteig nicht abgesenkt, Schäden an verschiedene Stellen 

 

 
 



 
 

 
 

 
 



 Dennhäuser Str.: Fußweg Kindergarten /Tennisplatz Schräge Bordstein 

 

 
 

 

 Stellbergstr. /Rundstr.: Keine Absenkung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Habichtswaldstr. / ehemals Spielplatz: Keine Absenkung, bzw. Bordstein zu 

hoch vor der Absperrung 

 

 
 

 

 Ampel Söhrehof und Ampel Melsunger Str.: Akustisches Signal für 

Sehbehinderte 

 

 
 



 Bürgersteig Heiligenbergstr. gegenüber der Arzt- und Zahnarztpraxis: Asphalt 

stark beschädigt = erhöhte Sturzgefahr 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

Fuldabrück, im Juli 2016 

 

Wolfgang Pfleging 

Erhard E. Hirdes 


